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Der vorliegende Band zeigt, dals die La- zeichnet sich durch Sorgfalt aus und darf
vater-Forschung eın vielseitigeres Gesicht fakultäts- un theologiegeschichtliches

Interesse beanspruchen. DIie Anmerkun-bekommen hat War ange Zeıt die subjek-
tıve der lokale Betroffenheit TUN! der gCNH komplettieren und kommentieren die
Beschäftigung mıiıt Lavater, 1st Jetz Quellentexte der zeitgenÖössischen Eıntra-
fast ausschliefßlich das überlieferte SguUuNgsCIl detailliert-akribisch.
Schriftgut, welches iıne Auseinanderset- Durch eigene Forschungen des Heraus-

gebers und konsequente Archivalienaus-ZUNgS miıt diesem utor des Jahrhun-
erits herausifordert. In dem vorliegenden wertung ermöglicht, sSind den jeweiligen
Sammelband, dem ersten nach jener lexten des Albums personalbiographische
Denkschrift VO  z 1902: finden sich denn WI1e€e uch bibliographische I1l-

uch 1U noch vereinzelt eıtrage, die gestellt. S1ie lassen schwerpunkthaft den
überspitzt aufzuzeigen versuchen, Was Werdegang des einzelnen Theologen 1mM
Text- der Brieistellen direkt nicht belegt Überblick erlassen. 1€' uletzt uch die-
werden kann. Miıt den MNECU un eindeutig bibliographische Komplettierung VCI-

gelegten Mosaiksteinen wird das Bild des mittelt dem Band den Charakter verläßli-
her prosopographischer InftormatıonSeelsorgers, des Theologen un Dichters

des Zeittragers Johann Kaspar Lavater (Hinweise uch auf Lexikonartikel und
evident. Sekundärliteratur über die betreffenden

Zürıich Ursula Caflisch-Schnetzler Theologen)
Dıie Einleitung (3—24) behandelt N1IC

lediglich konzeptionell-technische Fra-
gCIL Vielmehr wird zugleich uch der sich

Das Uum Professorum der Evangelisch-Theo- wandelnde Kontext der Bonner evangeli-
logischen derRheinischen Friedrich- schen Universitätstheologie zwischen
Wılhelms- Universitd: Bonn A933 Im un!: 1933 kompetent auigezeigt. Dıie

Summe der Eintragungen bietet 1 Spek-Auftrag der Fakultät herausgegeben VO  —
Heiner Faulenbach A Academica Bon- iTrum biographischer Schilderung eın tar-
nens1la. Veröffentlichungen des Archivs iges Bild der Bonner Universitätstheolo-
der Rheinischen Friedrich-Wilhelms- SCIL, das War me1st L11UTX b1is ihrem FEın-
Universität Bonn 10), Bonn (Bouvler TI In das akademische Lehramt der Bon-

1iCI evangelisch-theologischen FakultätVerlag) 1995, 293 N geD., ISBN 3-416-
02596-2 reicht, miıtunter uch dieses noch

beschreibt, besonders WCII1 die 1ta N1C
Das „Album professorum ordinarıorum sogleich mıiıt der erufung nach Bonn VCI-

ei extraordinariorum Facultatis evangeli- faßt wurde. Hınzu kommen genealo-
Car theologiae In universitate Friderica gische Angaben (ZB Geburtsdaten der
Guilelmia Rhenana“, das <a zwel aufein- Ehefrau und Kinder) und ohnungs-
ander folgenden Bänden als wertvollstes adressen In Bonn. Der prosopographische
Stück des durch Kriegseinwirkung arg Informationsgehalt der anfangs vielfach
zerstorten, eutfe spärlichen alteren ÄT- lateinisch, überwiegend ber deutschen
chivgutes der Fakultät erhalten blieb“ ” aa © Eintragungen 1n das um Professor-
geht auf iıne Festlegung der Fakultätssta- um  M wurde dadurch erheblich erweiıtert.

VO. 1834 zurück (S 25) er LICUu 29 Ortrats dienen der Veranschauli-
angestellte ordentliche der außerordent- chung
liche Professor 1st verpflichtet, seinen Na In der Periodisierung sich Fau-

enbach für die Zeıt bis die damals[LE und seine vornehmsten Lebensum-
stande 1n eın dazu estimmtes amm- erschienene Fakultätsgeschichte Vo  - tto
buch einzutragen.“ Der jeweilige De- Ritschl d wobei die Zasuren bisweilen
kan sollte dies gewährleisten. Vor allem begründet anders gesetzt werden.

Dıie nach einem gewissen Niederganganfangs mMu. deranversaumte Eın-
während der französischen Rheinland-tragungen nachträglich selbst vornehmen

lassen. besetzung Ende der zwanziger TE -
Der Herausgeber und Bearbeiter des neuerte Fakultät“, die den bisherigen Nibe-

Bandes, der uch für rheinische Regional- ralen Einflufßs 1n ihr drastisch reduzierte,
INg gleichwohl VO  b einem liberalenkirchengeschichte zuständige Bonner

Kirchenhistoriker Faulenbach, legt da=- Theologen aus, dem Alttestamentler GUu-
mıiıt 1ne wichtige Dokumentatıon VO  = STaV Olscher. Dem Auifschwung der
Der Band, der diese me1l1ist mehrseitigen Fakultät kultuspolitisch interessierten
autobiographischen Eintragungen der Ministerialdirektor Werner Richter In

Berlin gegenüber hat Hölscher sich ausbe-Bonner Professoren In chronologischer
Reihen{folge des Albums wiedergibt, dungen, da bei Neubesetzung der akan-
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SE  3 Berufungen 1U mıiıt seinem Einver- Günther ehn, oachim Konrad, Hein-
ständnis erfolgten. Warum die Berufung rich Schlier, ermann Schlingensiependes Neutestamentlers arl Ludwig un! Philipp Vielhauer): „Für ıne Fort-

Bultmann als Kandidaten der FPakultäts-
Schmidt (von Jena nach Bonn (gegen schreibung der Fakultätsgeschichte 1st da

her 1ne€e unersetzbare HC entstanden,mehrheit) damals gelang, kann Faulen- weil In großem Umfang autoblographi-bach plausibel machen (18 E3 Be1l TNS sche Au{fzeichnugen 1ImM Quellenstrang des
Bizers Darstellung 1968 Wal diese De-
tailfrage noch offen geblieben. Für die se1lt

Profiessorenalbums either ausfallen.“ (8)
Die 1Ur partielle Fortsetzung des alten

1928 anstehende Besetzung der ystema- Brauchs, Eintragungen 1INs Professorenal-
tischen Professur konnten Schmidt bum vorzunehmen, veranlaßte den Her-
und Holscher 1930 die Berufung Barths ausgeber, als termInus ad qUEM Tür die Pu-
(von Munster nach Bonn durchsetzen, blikation den Begınn des Jahres 1933
obwohl die grolse Mehrheit der Fakultäts- wählen. Gleichwohl hätte I1la  w SCIN uch
mitglieder noch 1929 TÜr 1nNne iıste „spatere Lebenszeugnisse VO  5 schr 11a1ll-
mıt Emanwuel Hirsch der Spiıtze einge- halften Gelehrten der Bonner Fakultät
treten Wa „Die Ordinarien Höl- aufbewahrt un verölfentlicht gewulst“scher, Schmidt un:! ar verstanden C5, Vorwort des Dekans OTrS Seebals).ihren Anhang In der Fakultät AI die Die hier dokumentierten, uch 1mM Eın-
erufung VO  e} Wolf, die Umhabili- zelaspekt zeitgeschichtlich interessanten
lerung VOoO  - Lieb SOWIE die Habilitierung Au{fzeichnungen eintragungsberechtigter
VO  e} Fuchs, Schmidts neutestamentli- evangelischer Universitätstheologen, die
chen Assıstenten, verbreitern.“ (19)

Der A  INtI 1n die Professorenschaft
zwıschen und 1933 länger der kuür-
Z In Bonn lehrten, en ihren eigenen

VOT 933“ gilt als Kriterium für die Publi- Quellenwer S1ie vermitteln wWwW1e tOo-
kationsgrenze (9) signalisiert doch das biographisches überhaupt eın sehr 5SDe-Jahr 193 einen „Traditionsabbruch“. Un- zilisches farbiges Bild persönlicher wWI1e all-
ter Hitler wurde durch das Beruisbeam- gemeintheologischer Entwicklungslinien
tengesetz VO prL 1933 ıne gravle- 1M Rahmen VO  i Gelehrtenlaufbahnen,rende personalpolitische Umgestaltung uch In ihrem Verhältnis ZU zeitgenÖssi-der Bonner durchgeführt, die die schen Kirchentum darunter bekannte
Fakultät In den ugen der Bekennenden und bedeutende Gestalten WI1Ee Carl Im-
Kirche bald als „zerstoOrt“ erscheinen liels, manuel Nitzsch, Richard @; TeC
obwohl Dekan Emil Pfennigsdorf 1es Rıtschl un: artın Kähler, tto Ritschl,ergisch bestritt. Entlassung und Zwangs- Wilhelm Heıtmüller, TNS Troeltsch, Karl
pensionierung betrafen arl Ludwig ar Erik Peterson 1930 ZU Kathaolıi-
Schmidt TNS C  S: arl ar' Yal- ZISMUS übergetreten) und viele andere.
versetzungen“ andere Fakultäten Gu- Als Unicum se1 vermerkt: Aus dem Kreis
STaV Hölscher selbst, Hans Emil Weber un: der eintragungsberechtigten ordentlichen
TNsSs Wolt. Professoren und planmäßigen Extraordi-

Diıieser Umstand WI1IE uch „die Luücken- narıen hat sich I1UT der Lutherforscher
haftigkeit der Eintragungen dus der Zeıt
VO  - 1933 bis 1945“ veranlaßten den Her-

Heinrich Boehmer später ıIn Leipzig $  UuSs
unbekanntem rund“ NnIıC In das um

ausgeber, 11UT! die Persönlichkeiten be- eingetragen (4)rücksichtigen, die VOT 1933 als Professo- DIie Zuordnung VOoO  - Theologie und Au-
rTenN 1m CHNSCIECN KreIis der Fakultät wirkten tobiographie, die sıch seit laängerem(8) Von den 1ImM Dritten Reich nach Bonn nehmenden Interesses erfreut, wird uch
Berufenen haben I11UTr Ethelbert Stauffer, der vorliegenden Publikation des „Album
TNS Kohlmeyer un Hans Wilhelm Professorum“ sicher 1nNne über den unıver-
Schmidt kurze Eintragungen 1mM „Album sıtaren Umkreis Bonns hinausgehendeProfessorum“ hinterlassen, die naturge- Resonanz N1IC 1Ur Nnier theologischenmä kaum Was über die Modalitäten des Fachgenossen sichern.
Umschwungs Abgesehen VO  } Le1ipzig Ur Meıer
ar' der 1946 einen achtrag ver:  €
un: TNS Wolf, der ine Skizze seiner 1ta
nachträglich In das Album einfügte, hne
wieder nach Bonn gehen, haben nach
dem Zweıten Weltkrieg 1U Sallz wenige
der Professoren, die neben Stauiffer die
weithin als A7eETStOTt“ geltende akultat
*  w konstituierten, ihre ıfa 1INs um
geschrieben (neben Stauilfer lediglich
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